
Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMalt für den Oberamtsbe .ürk Nagold.

V/ . AI . Dienstag den 1. Juli 1862 .

ahrlich '. r « kr. — Ä i ,I r II <k n HA r . Li c d t>h r : die dreiivallige Zcüc aus gewoinilicher Schrift oder deren lllaum bei ci n ma I e in Äinrulken L kr . , bei mehrmaligen , Ein
r <,1e„ , e t >/, kr . - 'Lassende Benräae  find N' illtrmmett.

Amtliche Anzeigen.
Nagold . Behufs der Erstattung des JahreS-BericktS vro 18°'/sr sind an das K. Obcramts-Physikat dahier in der ersten

Hälfte des kommenden MonaiS  nachbenannte Vorlage » zu machen , und zwar:
1) die Berichte der Distrtctsärzte  über die herrschenden Krankheiten und sonstige bemerkenswcrthe Vorkommnisse in

ihrem Bezirke;
2 ) die vorschrisimäßig (vergl . Negbl . v . 1834 , S . 223 Ziff . 5 ) abgefaßten Imps - Berichte  der öffentlichen Jmpsärzte;
3 ) die Tabellen der Geburtshelfer  über die von ihnen besorgten künstliche » Geburten;
4 ) die von den Pfarrämtern zuvor beglaubigten Tagebücher der Hebammen nebst den Tabellen  derselben über etwaige

künstlichen und unglücklichen,  d . h . in der ersten Woche »ach der Entbindung mit dem Tode der Wöchnerinnen
endigenden Geburten (ebenfalls vom Pfarramt zu beglaubigen ) ;

5 ) die Schröpfapparate der Hebammen  behufs deren Besichtigung;
6 ) die Leichenschauregister,  deren Uebereinstimmung mir den Kirchen -Büchern gleich den Hebammen -Tagbüchern pfarr-

amtlich zu beurkunden ist.
De » 26 . Juni 1862 . K . Oberamt . Böltz.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geldenischädigniigen der Schullehrer für ihre nicht in natur » bezogenen Frucht-

Besoldungen wird nach Consist .-Erlaß v. 16 . Oct . (Gesellschafter Nr . 88 v . 1860 ) der Preis der nachbenannlen Früchte , wie er
sich am entscheidenden Markttage gestelltZbat , hiedurch in Nachstehende, » bekannt gemacht:

Schranne.
Mar .kttag ,

und zwar der iste Marlttaq
des 3. Mvnars des verflosse¬

nen Quartals.

Roggen.
Mittel-

Gewicht . ! Prel » , pr . Cir.
r r. Schffl . I fl. l Ir.

Dinkel.
Mittel-

Gewicht . 1 Preis , pr . Ctr.
rr . Schffl . j fl . > k.

Ha  ber.
M i t t « l - I

Gewich ». ! Preis , Pr. Etr.
rr . Schffl . I fi. , lr.

Nagold.
Juni 1862.

7ten 252 5 36 150 4 41 160 3 36
Altenstaig Stadt. 4tcn 256 5 48 154 4 49 175 3 36

Den 28 . Juni 1862. K . gemeinschl . Obe
Böltz . Freiho

ramt.
fer.

Forst amt Wildberg.
Ltamrnholz -Verkanf.

Samstag den 5 . Juli d. I . , Morgens
10 Uhr , auf dem Nathhaus in Calw :j

Revier Hirschau:
ans dem Staatswald Welzbcrg:

1193 Nadelholz -Stämme,
Lüzenbardt Ebene Abth . 1. In den Stöcken:

650 Nadelholz -Stämme,
Abth . 4 Salzlekenrain:

122 Nadelholz -Stämme,
745 Scheidholz -Stämme.

Revier Nagold:
ans dem Staatswald Erlachberg:

214 Nadelholz -Stämme.
Revier Naislach:

aus dem Staatswald Rehgrund:
650 Nadelholz -Stämme,

Fohrberg Abth . 1:
1042 Nadelholz -Stämme,
349 Scheidholz -Stämmc.

Revier Schönbronn:
aus dem Staatswald Schmaler Buhler:

805 Nadelholz -Stämme,
Großer Buhler:

711 Nadelholz -Stämme,
575 Sckeibholz -Skämme.

Revier Stammheim.
aus dem Staatswald Lindenrain:

650 Nadelholz -Stämme,
Weiler:

915 Nadelholz -Stämme,
Hohbühl:

183 Nadelholz -Stämme,

Gaisburg:
181 Nadelholz -Stämme,

24 Scheidholz -Stämmc.
Durchaus liegendes Holz.

Wildberg , den 26 . Juni 1862.
' K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Holz -Verkans.
Montag de » 7 . Juli d. I ., Morgens 10

Uhr , in Enzklö sterle  aus den Staats«
Waldungen Schöllkopf , Eitele » . Badwald:

1360 Nadelholzstämme , gefälltes Holz;
ferner aus obigen Schlägen und den
Staatswaldungen Petcrschochen und Schic«
pfcngrund:

26 Klafter buchene Rcisprügel,
97 „ tannene „
18 „ Ausschußholz.
Altenstaig , den 27 . Juni 1862.

K . Forstamt.
_Ass . Graseck,  St .-B.

Wenden,
Oberamks Nagold.

Argd - Berpachtung.
Die Jagd hiesiger Markung

wird am Samstag den 5 . Juli,
WWAWkMittags 1 Uhr , auf hiesigem
Raths -Zimmer auf 3 Jahre verpachtet.

Jagd -Liebhaber labet ei»
Den 28 . Juni 1862.

Schultheiß Widmaier.

! 2 ! ' Nagold.
Holz - Berkauf.

Am Montag den 7 . Juli
kommen aus dem Stadtwald Kilberg zum
Verkauf : 7200 Laubholz -Wellen , wozu die
Liebhaber Morgens 8 Uhr beim Spital sich
einfinden wollen.

Waldmeister Günther.

2j'  N a g o l d.
Haus - Derkanf.

AuS der Verlassenschafts - Masse des
weiland Gottlieb Lutz , gewesenen Condi«
tors und Gassenwirths dahier , ist zum Der«
kauf a »- gesetzt:

Ein 3stockiges Haus mit einer Condito«
rei -Einrichtung im untern Stock , sowie
einem eingerichteten Laben und Wirth«
fchafts -Gelasse , mitten auf dem Markt,

eine Wockige Scheuer hinter dem Wohn¬
haus mit Hofraum,

ein 3facher Schweinstall , sowie ein
Henhans mit Stallungen,

und findet der Verkauf
Dienstag den 15 . Juli d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Nathhause statt , wozu

Liebhaber , auswärtige mit obrigkeitlichen
Vermögens -Zeugnissen versehen , eiugeladen
werden.

Den 26 . Juni 1862.
Waisengericht.

Vorstand:
Stadtschultheiß Engel.



21» Nagold.
G1äubiger »Aufruf.

Diejenigen , welche an den kürzlich ge¬
storbenen Gottlieb Luz , Konditor von hier,
aus irgend einem RechtS-Grund eine For¬
derung zu machen haben , werden hicmit
aufgefordert , solche innerhalb 15 Tagen
dahier geltend zu machen.

Den 23 . Juni 1862.
Gemeinderath.

Borstand:
Stadtschultbeiß Engel.

Privat >Anzeige ».
W i l d b e r g.

Verloren.
Auf der Straße von hier nach

d ^ r ^DNagold  ging letzten Montag
ein seidener Schirm verloren.

Der redliche Finder wolle ihn gegen gute
Belohnung abgeden im Gasthof zum
Schwanen  dahier.

Mühlstein »Lager
in Nottendurg am Aahnhofe. !
Gerbsteine und Brechsteine bester Sorte !

werde» billig verkauft und aus frankirte i
Briefe Bestellungen angenommen bei Fi - !
del Stähle,  Fruchtmesser . _ !
2j » H a i t e r b a ch.

Schlofserhandwerkszeng feil.
Unterzeichneter hat einen Schlosserhand - ,

werkszeug billig zu verkaufen. Es kann I
auch Ambos oder Blasbalg einzeln verkauft i
werden.

Den 30 . Juni 1862 . ^
Schmid Gutcknnst.  !

2j ^ W i l d b e r g.
Dettröste zu verkaufen.

Bei den Unterzeichneten sind 4 schone, -
ausgezeichnet gute Bettröste sehr billig zu j
verkaufen. !

Gebrüder Dictcrlc.

Hochzeik-Einfadung.
» Am Donnerstag und Freitag den 3 . und
innd 4 . Juli d. I . feiern wir unsere eheliche

Verbindung , und laden Freunde und Bekannte zu dieser Feier ins
Gasthaus zum Löwe»  hier frenndlichst ein.

Den 27 . Juni 1862.
Michael Furch , Mezger,

Sohn des Jak . Pet . Furch , MezgerS,
und dessen Braut:

Christiane Maser,
s ch Feldmessers Johs . Maser.Tochter

E b h a n s c n.
Lchrlings »Gesuch.

Einen wohlerzogenen , jungen Menschen
nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre auf I . S . Sc eger.

A l k e n st a l g.
Geld anszuleihe ».
st . Pflegschastsgeld liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen varat
bei Kupferschmid Roller.

Schneider.

2j » R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Ein tüchtiger Leineweber -Geselle
findet sogleich eine Stelle mir dauernder
Beschäftigung bei

Michael Bachmaun,
Leineweber.

2j » N agol  ^
Eine tüchtige Dtallmagd findet bis

Jakobi gegen guten Lovn und gute Be¬
handlung eine Stelle . Das Nähere durch
die Redaction  d . Bl.

Bon dem bekannten

B e r n c ck.
Geld ansznleihen.

Bis Jakobi 5 « « st . zu 4 ' /s Prozent.
F . Strauß,  Wiltwe.

2j » A l t e n st a i g.
2SV st . Pflegschastsgeld hat zu 4 ' i

Prozent auszulcihen.
Flaschner Henßler.

2j » A l t c n st a i g.
Bei dem Unterzeichneten sind 10V fl.

Pflegschastsgeld zu 4 ' /s Prozent zum Aus¬
leihen parat . Pfleger

alt Gottlieb Ettwein.

zum Schärfen der Rasiermesser empfehlen
wir die Stange mit Gebrauchs -Anweisung

18 kr. zu geneigter Abnahme bestens.
G . W Zaner ' schc  Buchhandlung.

2j'

Erntewein,
ben bei

Nagold.
per Jmi 2 fl.
30 kr., ist zu ha-
David Graf,

Bierbrauer.

V I» v k» t v L.
Aum Senefizc des Unterzeichnete». Mit aufgehobenem Abonnement.
Mit obrigkeitlicher Genehmigung wird heute Dienstag den 1.

Juli  ausgeführt:
Preeiofa,

oder:

Das Jigeunerlager in Ipanien.
Schauspiel mit Tänzen und Chören in 4 Akten, von P . N. Wolf.

Musik von Carl Maria v. Weber.

Traum eines Benefizianten.
Im Traum Hab' ich jüngst ein Gebilde erschaut.
Das hat mich recht herzlich , recht wonnig erbaut,
Zch war hoch erfreut , vielmehr ganz entzückt
Vom Bilde , das ich da im Traume erblickt:
Vom „ Lumpaci " noch ziemlich ermattet -
Vom Scheine der Lampe nur noch schwach umschattet , —
Warf ick mich auf 's Lager und sann hin und her:
Welch ein Stück zum Benefiz das Beste wohl war ' ?
Ich dacht ' bei mir selbst : welch ' Freude , welch ' Glück —
Unv schon beim Gedanken ward heitrer mein Blick —
Erblühte mir , wären die Gönner  mir hold.
Und stünd ' Frau Fortuna treu mir im Sold!
So sann ich und dachte und schlief endlich ein.
Der Schlummer befreieie mich von meiner Pein:
Ich hob mich im Traume auf goldenen Schwingen
Empor bis zur Sonne , wollt ' höher noch dringen , —
Ich strebte und strebte , cs war mir gelungen.
Ich hatte im Flug mich in die Wolken geschwungen-
Auf einmal ertönte der Ruf in mein Ohr:
..Wie wagst Du , o Wcltkind , zu uns Dich empor ? " —
Ans blickt ' ich mit Zittern und konnte kaum schauen
Die Pracht , die da herrschte , doch faßt ' ich Vertrauen:

Es waren die Götter , versammelt im Kreise,
Sic lachten und scherzten in fröhlicher Weise;
Da kam der Gedanke mir plötzlich in Sinn:
Ei , wirf zu des Donnergott 's Füßen dich hin
Und fleh ' ihn um Gnade , bring dein Anlagen vor.
Er leiht dir ganz sicher ein günstiges Ohr ! —

„Beherrscher des Donners, " so sprach ich, „verzeihe
Und huldvoll Gewährung mir gnädig verleihe —
Du weißt wohl , daß ich bin Künstler auf Erden,
Nun soll mir heute ein Benefiz werden.
Und ich weiß noch immer nicht , was ich soll geben.
Des Publikums Beifall damit zu erstreben;
Drum fleh' ich. Du wollest mich huldreich bedenken,
Und ein gutes Stück mir zum Benefiz schenken !"
Da lachte Herr Zeus , daß ihm wackelt der Baum,
Und sprach dann ganz fröhlich : „ Ei feiner Gauch,
Du denkst wohl , Hab' ich die Götter zur Seite,
Ist auch das Glück dann zur Zeit ihr Geleite;
Doch weil froher Lau »', will deine Bitt ich gewähren.
Und zu deinem Vorthcil ein Stück dir bescheren:
Es ist : „Preziosa " , so wird cs genannt.
Und ward von dem Publikum als gut anerkannt . —
Es ist wohl schon Hundert -Mal und öfter gegeben,
Verbreitet auch stets im Parterre reges Leben;
Das gieb , und damit ist dir geholfen auf Ebr ' ,
Das Benefiz erfreut dich ganz sicherlich sehr . " —
Die Wolken zertheilt er mit einem Blick,
Vor Freude erstarrte ich über das Glück:
Der erste Platz , sowie der zweite war voll,
Der Letzte erbebic , cs ging zu ganz toll.
Vor Freude ganz selig , bemerkte ich nicht.
Daß mich der Herr Zeus beim Kragen gekriegt.
Und schleudert mich mitten in ' s Publikum ' nein,
Da bin ich nun und lade ergebenst sie ein.
Ich bitte , machen den Traum sie mir wahr,
Dann bin ich der glücklichste Mensch ganz und gar.

R . F . Wimmer.



»-

Frucht - Preise.

Nagold, Altenstaig, Freuden stadt, Calw, Tübingen, Heilbronn,
28. Juni 1862. 18. Juni 1862. 21. Juni 1862. 24. Juni 1862. 20 . Juni 1862. 28. Juni 1862.

ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr.

5 — 445 438 z — 450 442 5 — 4 53 4 45 5 — 452 444 5 6 4 58 4 45
7 — 658 657 7 3 6 58 652 7 — 644 636 -- 651 6 53 6 53

3 45 3 41 3 36 3 40 3 38 3 36 4 — 357 3 48 3 54 3 45 3 40 3 49 3 43 3 32 46414—

512 510 5 6 5 — 4 51 448 -5 6- 2 2 ^ 2 - 4 46 -
6 40 617 548 6 58 654 651 — — -

_0 _ _ - 5 48 - — - . - - - — - - - - -

- 5 25 - -6- -g- - . - - 5 42 - - - . -

— — -^ - - - - - — - --

Frucht-
gattun gen

Hinkel , alter
' neuer

Kernen .
Haber .
Gerste .
Waizen .
Roggen .
Bohnen.
Linsen .
Erbsen .

Biktualien -Preis «.
Nagold . Illieü-

Pfb . staig.
Nmdileifch bessere« — kr. IS Ir.

dto. geringere « — 1» ,,
Kalbfleisch . . . — „ 8
Schweinefleisch

abgezogen - . — „ 14 „
nnabgejogc » . — „ ir , ,

8 Pf . Kernendr . . SS „ SS „
Miieelbro « . LS „ — ,,

. . Schwarzpr . . S4 .. — ..
I Kr .-ssL-ckrS . 1 Q . « Nh . IQ.

Pfund Buklee kostck. . SS kr.
. . Nindichmalz . so „

Schweinefchmalj SS „
7 Eier für . 8 „

Dien st Nachrichten : c.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

die Revicrförstcrsstellc in Untcrgröningen dem Forstwart Dann  er , derzeit
ForstamtSassistentenvcrwescr in Ncucnstadt , und die Forstwartsstellc in
Welzheim dem Verweser derselben , Forstrraktikanten Edelmann,  über¬
tragen ; die neu errichtete Posterpedition Abtsgmünd dem Schultheißen und
Berwaltungsaktuar Seidel  daselbst , sowie die ncuerrichtctc Posterpeditio«
Hohenstadt dem Schultheißen und Rathsschreiber Lorenz  daselbst , je mit
dem Titel Posterpcditor , verliehen ; die Gerichtönotarsstclle in Saulgau
dem Amtsnotar Eberlc  von Ebersbach übertragen ; dem Optiker S-
Grünwald  in Franlfnrt a . M . , seiner Bitte gemäß , den Titel eines
Hof-Optikers verlieben ; den Kommandanten der Feldjägcrabtheilung , Ritt¬
meister v. Wimpffen,  zur K. Leibgarde zu Pferd versetzt; sodann nach-
stehende Beförderungen und Veränderungen im K. Trupvenkorps verfügt:
ernannt werden : zum Genicdircktor für die Bundesfcstuiig Ulm unter
gleichzeitiger Beförderung zum Major der Hauptmann Arlt  des Jngc-
nicurkorps ; zum Obersten und Kommandanten des 7. Infanterieregiments
der Oberlieutenant A. v. Hügel  des 4. Infanterieregiments ; zum Major
und Bataillonskommandanten im 3. Infanterieregiment der Hauptmann v.
Berger  des 8. Regiments ; zum Hauptmann und Kompagniekommandan-
tcn im 1. Regiment der Schützcnvffizicr im 3. Regiment Obcrlicutcnant
v. Soden;  zum Schützenoffizicr im3. Infanterieregiment der Oberlieute¬
nant v. Bosse  dieses Regiments ; zu Obcrlicutenanten rücken vor : die
Lieutenante Keller des 5. und Völlm  des 3. in ihren Regimentern ; zu
Lieutenanten werden befördert : die Portepeekadeten Jmlc  des 3. unter.
Versetzung zum 6. und Graf v. Urkull  des l . unter Versetzung zum ki. '
Infanterieregiment ; versetzt werden : der Major v. Schmid des 3. zum
4., der Hauptmann L- Schäffcr  des 1. zum 6. und der Oberlientcnant
Hau ß mann  des 8-, unter Verzichtleistung auf die Stelle eines Schützcn-
offiziers , zum 2. Infanterieregiment ; der Charakter als Major wird er-
lheilt : dem Hauptmann v. Schneider  des Lanrjägerkorps ; ferner wird
zum Kommandanten der Fcldjägerabtheilüng unter Beförderung zum Ritt¬
meister ernannt der Oberlicutenant v. Mühlen  der Feldjägcrabtheilung
und zu dieser versetzt der Lieutenant Gras v. Polier  des 4. Reiterregi¬
ments ; sodann wird der Rcgimentsarzt Häußler  des 6. zum 8. Infan¬
terieregiment versetzt und der Oberarzt der Disziplinarkompagnie » Regi-
mcntsarzt Eberlc  beim 0. Infanterieregiment eingetheilt . Die evange¬
lische Pfarrei Klcinaspach wurde dem Professor Reinhardt  am Gymna¬
sium in Hcilbronn , und die Rektorsstellc an der lateinischen Schule in
Reutlingen dem Präzeptor Sap .per in Heidcnhcim übertragen ; der Bitte
des israelitischen Oberkirchcnvorstchcrs Holland  um Enthebung von die¬
ser Stelle unter Ernennung desselben zum Ehrenmitglied der israelitischen
Oberkirchcnbebörde entsprochen, und die Aktuarsstclle bei dem Obcramt
Nagold dem Regierungsrcsercndär I . Klasse Weilbacher,  derzeit Assisten¬
ten bei der Stadtdirektion Stuttgart , übertragen.

Der Bitte des Dekans Pfarrers Eh inger.  in Neufra um Enthe¬
bung von dem Dckanatamt Ricdlingcn ist von dem Bischof in Rottcnburg
im Einvcrständniß mit dcr K. Regierung entsprochen worden, wornach der¬
selbe auch von den mit dem Dekanatamt verbundenen staatlichen Geschäfte
entbunden worden ist. Sodann sind die in vier Landkapiteln getroffenen
Wahlen , durch welche Professor Pfarrer Dr . Graf  in Steinberg zum
Dekan des Landkapitels Wiblingen , Pfarrer Brechenmacher  in Justin-
gcn zum Dekan des Landkapitcls Zwiefalten , Bczirksschulinspektor Pfarrer
Rießlcr  in Erlingen zum Dekan des Landkapitcls Ricklingen , und Pfar¬
rer Boscher  in Obcrstotzingcn zum Dekan des Landkapitels Ulm gewählt
wurde , von dem Bischof im Einverständnisse mit der K. Regierung bestä¬
tigt worden, wonach Liesen Geistlichen auch die Besorgung brr staatlichen
Geschäfte der Dekane zukommt.

Von dem Fürsten von Waldburg zu Wolfegg -Waldscc ist auf die
Kaplanci Wolfcgg der Verweser derselben, Schneider,  von dem .Gra¬
fen von Adclmann auf die Kaplanci in Hohenstadt (Landkapitcl Hofen) ,
der Verweser derselben, Eßwein,  und von dem Freiherr « v. Pflummcrn
auf die Michaclskaplanei in Bibcrach , Kaplaneiverweser Schilling  pat-
ronatisch ernannt worden . !

Der zweite evangelische Schuldienst zu Ebersbach wurde dem Un-
terlchrer Schwarz  in Mittelstadt , der zu Mainhardt dem Uuterlehrer
Kurz  in Plochingen , der katholische Schul - , Meßner - und Organistendicnst
in Reringen dem Schulamtsvcrwcscr Fischer  in Oppenweiler über¬
tragen . Die von dem Fürsten zu Schwarzenberg dem Unterlehrer Burk
zu Lausten erkheilte Nomination zu dem Schuldienst zu Michclstadt a. d.
L. ist bestätigt worden.

Gestorben:  Zu Malmsheim Schultheiß Heldmaj,er;  zu Ahlen
der katholische Schulmeister Schwaiger,  45 Jahre alt ; zu Niederwanzen
der katholische Pfarrer Schmid.  61 Jahre alt ; zu Zwiefalten Posthalter
Friedrich,  60 Jahre alt ; zu .Neuffen Posthaller Rath,  53 Jahre alt;
zu Stuttgart der pcnsionirte Registrator Reinhard,  68 Jahre alt.

Tages - Neuigkeiten.

* Nagold , 30 . Juni . Ihre Majestät die Königin traf
beute Mittag halb 1 Uhr von Rippoldsau znrückkehrend hier ein,
und setzte nach kurzem Halt den Weg nach Stuttgart weiter , wo
sie jedoch nur einige Tage weilen und bann ihre Sommerresidenz
in Friedrichshafen nehmen wird.

ch Pfalzgrasenweiler,  28 . Juni . Nachdem gestern
hier eine Telegraphenstation errichtet worben , wodurch wir dem
allgemeinen Verkehr einverleibt wurden , traf heute schon lebhafter
Verkehr , kheils von größerer Entfernung , hier ein , was auf eine
lebendige Bctheiligung unserer Umgegend schließen läßt.

Ans dem Oberamt Freudenstadt,  24 . Juni . Durch die

großartigen Holzverkäufe  bezieht der Staat auch Heuer wie¬
der sehr bedeutende Summen ans dem Schwarzwald . Weniger
günstig sind die Verhältnisse für den Holzhandel,  der unter
der jährlich ' sich steigernden Concurre »; namentlich im Langholz
Heuer einen sehr schweren Stand hat . Uiiverhältnißmäßig theuer

ist bas schwächere Holz , während die stärksten Qualitäten nur
wenig gesucht sind . — Auch die Vieh preise  gehen bei uns
namhaft herunter.

Stuttgart.  Der neue Stadtschultheiß hat die Anordnung
getroffen , daß jeden Donnerstag öffentliche Sitzung des Gemeinde¬
raths gehaften werden soll . (Wäre sehr nachahmungswerth , wenn
eine Jiiteresscnahme von Seite der Bürger erwartet werden dürfte .)

Stuttgart,  23 . In » . An der Rekrutenaushebung für
daS gegenwärtige Jahr batten sich 17,403 im Jahr 1841 gebo¬
rene Jünglinge zu betheiligen . Von diesen gehören dem Ncckar-
krcis an 4998 , dem Schwarzwaldkreis 4882 . dem Jagstkreis
3759 und dem Tonaukreis 3654 . Zu Deckung des Rekruten«
kontingcnts von 4600 Mann waren 11,076 Loosnnmmern erfor¬
derlich . (St . A.)

Stuktgart,  27 . Juni . Es wird hier eine weitere Anzahl
Wiener , 300 , welche gleichfalls eine Londoner Reise antreten,
erwartet ; sie haben bei Marquardt Quartier bestellt , indem sie
hier ihr erstes Nachtlager zu halten gedenken . Den ersten Wie¬
nern hat cs hier so gut bebagt , daß eS ihnen leid war , daß der
Plan ihrer Reise nicht zu einem Aufenthalt in hiesiger Stadt ein-
gerichtet war . ( N .-Z .)

Stuttgart,  28 . Juni . Se . Maj . der König ist heule
früh 6 Uhr nach Wildbad abgcreist und zwar anf der Straße
über Böblingen , Hcrrenbcrg u . s. w.

Dem Vernehmen nach werden die Probefahrten auf der
Heilbronn - Haller  Bahn am 15 . Juli beginnen , die Eröff¬
nung selbst aber am 1 . Aug . stattstnden.

In Raths Hausen,  Obcramts Spaichingcn , erlitt in der

Nacht vom Sonntag ein auswärtiger Schäfercibesitzer einen gro¬
ßen Verlust . Zwei Hirtenjungen fuhren mit einer Heerde von
130 Schafen , um sie vor der Nässe zu beschützen , in einen Stall
daselbst , in welchem alle Fenster und Läden geschlossen waren , so

daß nirgends Lust ciutreten konnte . Am Morgen fand man 105
Schafe erstickt.

Die badischen  Landtagsdeputirten haben dem knrhessischen
Volk zu dem errungenen Sieg Glück und zu den bevorstehenden
Kämpfen neuen Muth gewünscht.

Die weimarische  Regierung hat die Verhandlungen mit

Preußen wegen einer Militär -Convention abgebrochen.
Das Öberkonsistorium zu Darmstadl  und das bischöfliche

Ordinariat zu Mainz  haben die löbliche Uebereiiiknnft gelroffen,
daß in Zukunft in Orken , wo eine christliche Cvnfesflun kein eige¬
nes Geläute besitzt , bei Begräbnissen mit den Glocken der an¬
dern geläutet werde.



Don den bisherigen kurhessischen Ministern ist Bolmar  i»
den Ruhestand getreten , die übrigen sind zur Disposition gestellt
und alle mit hohen Orden decorirl worden . Abcc  ist zuin Ge«
Heimerath ernannt worden.

Kassel,  26 . Juni . Sämmtlichc Mitglieder des Stadt-
rathS und des großen BürgerausschusseS haben dem gegen das
Ministerium Dehn - Nothfelser  bestehenden Mißtraue » durch
eine än den Kurfürsten gestern Abend eingesandte Adresse Aus¬
druck gegeben . Die Abreise des Kurfürsten ist auf heute Mittag
11 Uhr festgesetzt . — Durch Minislcrial -Ausschrciben vom 24.
Juni werden die Wahlen zum Landtag nach dem Gesetz vom 5.
April 1849 angeordnet.

Die preußische Marschbereitschaft kostete täglich 12,000 Thlr .,
und da sic vom 18 . Mai bis 23 . Juni andauerte , macht das
ein hübsches Sümmchen . Wer bezahlt die Unkosten?

l Die Frankfurter schmeicheln sieh mit der Hoffnung , daß das
deutsche Schützenfest  von zwei deutschen Fürsten , dem Groß¬
herzog vön Baden und dem Herzog Von Coburg besucht werde.
Der Herzog von Coburg wird seine aus Afrika mitgebrachteu
zahmen Löwen dem zoologischen Garten in Frankfurt zum Ge¬
schenk machen.

Der König von Neapel a . D . , Franz II . , war lebensge¬
fährlich krank ; er hatte die Blattern . Froh kann er sein , daß er
mit dem Leben davon kam ; verschönert wird er , ohnehin kein
Adonis , sich nicht haben . Eine gute Folge dürfte diese „ aller-
höchste Erkrnukung a . D ." doch haben , daß nämlich die päpst¬
liche Regierung die Impfung  der Pocken und ihre Wieder¬
impfung in de » , ihr von einem gütigen Schicksal noch gelassenen,
Landen von nun an gesetzlich entführt . B '.S heute haben die
Aerzte dieß vom heiligen Stuhl umsonst verlangt ; in den früher
päpstlichen , jetzt königlich italienischen Provinzen ist die Impfung
saMmt vielen andern wohlthätigen Einrichtungen gleich nach ge¬
schehener Annexion eingeführt worden . Papst Leo XII . aber gab
auf das Andringen der Aerzte die Antwort : „ Wie würde es doch
im Paradies an Engclein fehlen , wenn weniger Kinder stürben !"
— In der civilisirten Welt ist Nom die einzige Hauptstadt , wo
die Impfung nicht Gesetz ist.

Nus Frankreich  zogen in diesen Tagen an 1400 Männer
in die Schweiz und kehrten in Rorschach  ein . Es waren lau¬
ter Legitimisten,  die dem Grafen Chambord , den sie als
ihren rechtmäßigen König Heinrich V . bezeichnen , ihre Aufwar¬
tung machten . Sie zogen mit ihm von da nach Luzern , wo das
künftige Loos Frankreichs derathen werden soll . Die Luzcrner
Gassenjunge » pfeifen jedesmal den Garibaldiinarsch , wenn sie
einem von diesen Herren auf der Straße begegnen . Es sollen
übrigens auch kaiserliche Spione unter den Getreuen sein.

Paris,  27 . Juni . Im gesetzgebenden Körper kritisirt In-
leS Favre die mexikanische Expedition . Er hoffe , sagt er , Frank¬
reich werde die Forderungen AlmonteS und Jnkers nicht unter¬
stützen , er glaube , der einzige einzuschlagcnde Weg sei, mit Me¬
xiko zu unterhandeln und sich zurückzuziehe » , ferneres Vorwärts-
gehen wäre ein verderbliches Unternehmen . Minister Billault
schildert die chronische Anarchie , Diebstähle und Ermordungen
Fremder in Mexiko , wodurch die Intervention der drei Mächte
herbeigcführt worden ; sodann erklärt er den Unterschied zwischen
dem Zurückziehcn der Spanier und der Engländer , welch letztere
der Expedition in das Innere nie hold gewesen seien . Trotz
augenblicklicher Verstimmung bleiben die drei Regierungen gegen¬
seitig doch auf gutem Fuß . Sobald die französische Flagge in
der Stadt Mexiko wehe , werde die Bevölkerung befragt , welche
alsdann ihre Regierung frei wählen möge . Der Kaiser habe
Instruktionen in diesem Sinn an General Lorencez geschickt, als
die Verbündeten Mexiko verließen . Billanlt weist den Rath , zu
unterhandeln , energisch zurück , so lange die Ehre der französischen
Fahne auf dem Spiel stehe . Das rektificirte Budget wurde an¬
genommen . (T . d. N .-Z .)

Scutari,  25 . Juni . Gestern hat ein entscheidendes Tref¬
fen staltgefnnden , in welchem die ganze hinter Aenikivi auf dem
rechten Cettuser concenlrirte Montenegrinerarmee von Abdi Pascha
geschlagen wurde und mehrere Hundert an Todtcn verlor . (Fr . I .)

Es ist kein Wunder , wenn die türkische Wirrhschaft
nicht lange mehr bestehen kann . Der jetzige Sultan , von dem
man bei seinem Regierungsantritt so viel Gutes erwartete , ver¬
schwendet ungeheuere Summen auf seine Soldaten und seine
Frauen . Die bisherige Uniform , die nach europäischem Zuschnitt
war , ist abgeschafft und dafür bei allen Regimentern , auch bei

der Cavallerie , die orientalische , Spenzer , weite Pnmpbosen und
Turban eingeführt . Der LtaalSbankcrott ist unausbleiblich . Tie
Beamten , die ihren Gehalt mehrere Jahre zu fordern bade », er¬
halten dafür jährlich zwölf Procent Zinsen und verlieren zuletzt
nach das Capital.

In Birmingham  sind durch Explosion einer Zündhütchcn-
fabrik 8 Personen getödket und an 30 andere mehr oder weniger
lebensgefährlich beschädigt worden.

New York,  18 . Die Cvnfödcrirtcn haben die Unionstrnp-
pen vor Richmond überrumpelt , schnitten denselben den Tclcgra-
phen ab , zerstörten die Fouragecisenbahn und zögen sich glücklich
in ibr Lager zurück. 65,000 Conföderirtc sind bei Grenada in
Mississippi concentrirt . Beauregarb steht bei Columbus . Oko-
lona lieferte in der Nähe von Baton rouge eine Schlacht , deren
Ergebnis ; noch unbekannt ist. Ein Treffen bei James Island
war unentschieden . Nach Gerüchten ist bei Fremonts Armee , die
sich in gefährlicher Stellung befindet , Vorratbsmangel eingetre-
teu . Jackson ist verstärkt . J,n Congreß ist die Scnatöbill auf
Verbot der Sklaverei in allen Territorien passirt . (Fr . Pstz .)

Allerlei.

— Väterliche Strenge.  Ein hübsches Mädchen in
einer Vorstadt Brünns  hatte sich mit einem jungen Mann ver¬
gangen . Als der Vater von der Liebesgeschichte und den daraus
entstandenen Folgen Wissenschaft erlangte , bictirte er seiner unge-
rathenen Tochter folgende sonderbare Strafe . Er band ibr trotz
alles Bittens und SträubenS eine Wiege auf de » Rücken und
zwang sic mit dieser dreimal in der Gasse , welche sic bewohnt,
auf « und abzugehen.

— Ein Straußenmagen.  An ciuem der letzten Mor¬
gen bat man in Lyon  den weiblichen Strauß des Parks der
Fotc -d'Or i» der Nähe des Gitters seines Behälters kodt anS-
gestreckt gefunden . Rings herum lagen Febern zerstreut und die
Wunden , die der Wüstenbcwohner an seinem Halse trug , bewie¬
sen klar , daß rohe Menschen ihn während der Nacht an daS
Gitter gelockt und th » hier seiner Feder » theilweise beraubt hatten.
Nachdem dieß tonstatirt war , schritt man zur Zerlegung und Ocff-
uung des Magens , worin sich Folgendes vorfand : ein großes
Ouatum Gerstenkörner , das mit Gras und einem erklecklichen
Haufen Kieselsteinen (ein Gewicht von ungefähr 2 Kilogrammen)
vermischt war . Diese Kieselsteine sind zur Verdauung nöthig und
finden sich immer in den Verdauungsvrganen dieser Thiere . Au¬
ßerdem fanden sich noch vor drei vollkommenen erhaltene Thon-
pfeifen , die eine grünliche Farbe angenommen hatten ; ein Mes¬
ser mit kupfernem Heft , 20 Ceniimcter lang ; 25 Uiiiformsknöpfe,
die » ach ihrem mehr oder weniger abgenutzten Aussehen die Auf-
cnthaltSzeit des betreffenden Regiments in Lyon erkennen ließen;
die am meisten abgenutzten trugen die . .ahl 42 , die am besten
crhalteneickdie Zahl 100 . Sodann fand man » och ein 50 Een-
timesstück , 22 Sons - und Centimesstücke , eine Anzahl Kupfer¬
münzen , deren Gepräge sich nicht mehr erkennen ließ ; Stücke von
Uhrketlen , 6 große Nüsse , ein Stück Wcißdornrvhr und einen
Drath von 10 Ecntimcter Länge , der die Kropf - und Magcnwand
durchbohrt hatte , ohne einen schädliche » Einfluß auf die Gesund-
sundheit des ThiereS auszuüben.

— Die Opfer des Krieges.  Ein deutscher Mathe¬
matiker bat sich das Vergnügen gemacht , annähernd auszurech-
ncn , wie viele Menschen seit der Schöpfung der Welt im Kriege
umgebracht worben sind , und er hat , nach den ihm vorliegenden
Oellen , die ungeheure Zahl von viertausend Millionen heransge«
bracht . Wenn alle die Kriegsopfer ausständen , sich die Hände
gäben und neben einander stellten , so würden sie eine Kette bil¬
den , die sechs hundert Mal rund um die Erde reichte ; ja , wenn
nur die Zeigfingcr von allen Gefallenen übereinander gelegt wer¬
den könnte », so würde die Säule noch 600,000 Meilen über den
Mond hinaus - ragen . Wer diese im Kriege Gefallenen zählen
wollte und täglich 19 Stunden dazu verwendete , würde 336
Jahre brauchen.

— Höre , was der Volksmund spricht:
Wer die Wahrheit liebt , der muß schon ein Pferd am Zügel haben —
Wer die Wahrheit denkt , der muß schon den Fuß im Bügel haben —
Wer die Wahrheit spricht , der muß statt der Arme Flügel haben!
Und doch fingt Mirza -Schaffp : Wer da lügt , muß Prügel haben.

Drill und Vertu- der « . W. ZuUer 'sL,, « »chhiodlun». Sie»»!»«» - 4 » »»le.
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